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Gut organisierte Gäste
Fußball: Drittligist SC Verl kommt gegen den FSV Zwickau nicht über ein

0:0 hinaus und bleibt in der Tabelle mit 27 Punkten auf Platz 17.

Von Uwe Kramme
und Gregor Winkler

Verl/Paderborn. Fußball-
Drittligist SCVerl hat beimers-
ten Saison-Auftritt in der
„zweiten Heimat“, wie Sport-
chef Raimund Bertels die Pa-
derborner Benteler-Arena be-
zeichnethatte, ein torlosesUn-
entschieden gegen den FSV
Zwickau erzielt. Mit dem
Punkt können die Ostwestfa-
len zufrieden sein, weil die
Gäste erstens in der Defensi-
ve kaum zu überwinden wa-
ren und zweitens zahlreiche
gute Torchancen ungenutzt
ließen.
Verl-Coach Mitch Kniat hat-

te sein Team auf einer Posi-
tion verändert: Für Aaron Ber-
zel stand Vinko Sapina auf
der Sechserposition. Daniel
Mikic, der zuletzt als Sechser
ausgeholfen hatte, rückte in
die Innenverteidigung.

Zwickau spielte in der ers-
ten Hälfte bereits defensiv
stark und wirkte etwas besser
organisiert als der Sportclub.
Erst nach 12 Minuten setzte
Putaro mit einem Schuss ans
Zwickauer Außennetz ein Ver-

ler Lebenszeichen. Vier Minu-
ten später schrilltendieAlarm-
glocken im Verler Strafraum,
als Can Coskun zuerst Ochoj-
ski austanzte und dann den
Ball aus rund elf Metern an
den Pfosten setzte.

Nur langsam sicherte sich
der Sportclub mehr Spielan-
teile und hatte in der 23. und
24. Minute die ersten Groß-
chancen, als zunächst Corboz
mit einem Distanzschuss, und
danach Schwermann, der eine
Lannert-Flanke verwertete,
FSV-Keeper Brinkies zu Groß-
taten zwangen.
Die zweite Hälfte begann,

wie schonDurchgang eins,mit
einem Chancenplus für die
Gäste. Und in der 62. Minute
die nächste Parallele: Wieder
setzte Putaro den Ball ans Zwi-
ckauer Außennetz. Coach Kni-
at hatte mit den Einwechse-
lungen von Akono (56.), Ra-
bihic (70.) und Berlinski (82.)
versucht, die Offensive zu be-
leben. Doch Verl drang zu sel-
ten durch die gut organisierte
Zwickauer Abwehr. Am Ende
half auch die gute Stimmung,
die knapp 900 Fans verbreitet
hatten, nicht zum „Dreier“.

SC Verl – FSV Zwickau 0:0

SC Verl: Thiede – Ochoj-
ski, Pernot, Mikic (56. Ber-
zel), Lannert – Schwer-
mann,Sapina,Corboz–Pet-
kov (70. Rabihic), Putaro
(82. Berlinski), Grodowski
(56. Akono).
Im Aufgebot: Baack, C.
Ezekwem, Lach, Stellwa-
gen, Brüseke (TW).

FSV: Brinkies – Haupt-
mann, Nkansah, Frick (43.
Reinthaler), Butzen – P. Gö-
bel (80. König), Schikora,

Könnecke (80.Möker),Cos-
kun – Baumann (70. Go-
mez), Lokotsch.
Im Aufgebot: Horn,
Willms, Gkoumas (TW).

Zuschauer: 832
Schiedsrichter: Patrick
Glaser (Wiesbaden).
Gelbe Karten: Putaro (1.),
Baak (10.) – Baumann (3.),
Möker (3.), König (1.), Cos-
kun (6.).
Ecken: 3:11
Chancen: 5:8

Teamarbeit: Die Verler Daniel Mikic, Vinko Sapina und Joel Grodowski (v.l.) bearbeiten Zwickaus Lars Lokotsch. FOTO: J. DÜNHÖLTER

Kurz notiert

Heute Halbfinalspiele
Im Fußball-Kreispokalwettbe-
werb werden heute Abend die
beiden Teilnehmer für das Fi-
nale am 25. Mai ermittelt. Da-
bei hat B-Ligist SG Bokel den
A-Ligisten VfL Rheda zu Gast.
Höherklassiger dürfte das
zweite Halbfinalspiel werden,
denn Bezirksliga-Spitzenrei-
ter VfB Schloß Holte emp-
fängt mit dem FC Kaunitz den
Tabellenführer der Landesli-
ga. Beide Partien werden um
19 Uhr angepfiffen und wer-
den gegebenenfalls ohne Ver-
längerung direkt im Elfmeter-
schießen entschieden.

FSV II holt heute nach
Die Fußballerinnen des FSV
Gütersloh II (43 Punkte) kön-
nen heute die Tabellenfüh-
rung inderWestfalenligaüber-
nehmen. Um 19.30 Uhr emp-
fangen sie im Sportzentrum
Ost das Schlusslicht FC Do-
nop-Voßheide zum Nachhol-
spiel. Im Vorteil bleibt so oder
so allerdings Spitzenreiter
Hauenhorst (45 Punkte), der
noch zwei Spiele nachzuho-
len hat.

TV Verl holt auch nach
Handball-Verbandsligist TV
Verl empfängt am heutigen
Mittwoch um 20 Uhr Liga-
Schlusslicht TV Emsdetten II.
Für die Verler ist es das zwei-
te von drei Spielen, die inner-
halb einer Woche zu absolvie-
ren sind. „Und Emsdetten hat
seit dem 13. November drei-
mal gespielt“, rechnete TVV-
Trainer Robert Voßhans vor.
Mit dem jüngsten 32:25-Er-
folg gegen Oberaden hat sich
der TVV (19:13 Punkte) als Ta-
bellenvierter weit von der aus
fünf Teams bestehenden Ab-
stiegsgruppe entfernt. Für den
Saisonschlussspurt wird Len-
nard Voss ausfallen, er zog
sich eine Kniestauchung zu.

Rüsenberg im Finale
Mit Stephan Rüsenberg, Zwei-
ter mit 830 Holz und Matthi-
as Bartling, Achter mit 799
Holz, qualifizierten sich zwei
Ü50-Sportkegler der TSGRhe-
dabeim„Halbfinale“derWest-
falenmeisterschaften in Her-
ne fürdiewestdeutschenMeis-
terschaften. Rüsenberg darf
zudem am Wochenende im
Top-4-Finale um den Westfa-
lenmeistertitel kegeln.

StadtsportverbandmitNeustart imaltenBauernhaus
Aus den Versammlungen: Gode Quast-Hohenhorst wird einstimmig zur Vorsitzenden des Dachverbandes gewählt.

Die 44-jährige Juristin verspricht, neue Bande zwischen Vereinen, Politik und Verwaltung zu knüpfen.

Von Wolfgang Temme

Gütersloh. Der Stadtsportver-
band Gütersloh hat die seit
über zwei Jahren schwelende
Führungskrise beendet und
geht mit einer neu besetzten
Spitze in die Zukunft. Bei der
Jahreshauptversammlung am
Montagabend im Spexarder
Bauernhaus wurde Gode
Quast-Hohenhorst einstim-
mig zur Vorsitzenden des
Dachverbandes gewählt, der
die Interessen von 89 Sport-
vereinen vertritt. Die 44-Jäh-
rige, Mitglied im Reiterverein
Avenwedde und bislang stell-
vertretende Vorsitzende, löst
Georg Endt ab.
„Der Draht zwischen Ver-

einen, Politik und Verwaltung
muss wieder viel kürzer wer-
den – und zwarmit demStadt-
sportverband“, nannte sie als
vordringliches Ziel ihrer Tä-
tigkeit. Das liegt genau auf
der Linie von Heiko Gott-
wald. Der Leiter des Fachbe-
reichs Sport der Stadt Güters-
loh nahm an der Versamm-
lung teil und bot den Vereins-
vertretern ein offenes Ohr und
eine offene Bürotür an. Das
Verhältnis zwischen Stadt-
sportverband (SSV) und Stadt
war annähernd zerrüttet, seit
Gabi Neumann im Dezember

2019 wegen eines internen
Konflikts als Vorsitzende zu-
rückgetreten und der bisheri-
ge Geschäftsführer Dariusz Ja-
kubowski interimsweise ein-
gesprungen war. Er wurde al-
lerdings untragbar, als im Au-
gust 2020 publik wurde, dass
er Fördergelder der Stadt für
seinen Verein mit gefälschten
Unterlagen erschlichen hatte.
Überraschend kandidierte
Georg Endt, der ehemalige
Vorsitzende des Gütersloher
Turnvereins (1991 – 2000),
imSeptember 2020 für denva-
kanten Posten. Nur 18 Verei-
ne interessierten sich damals

für die Wahl. Die „Notlösung“
half nicht, das schlechte Image
des SSV zu verbessern. „Ver-
schiedene Schritte sindmir ge-
lungen, verschiedene Schritte
haben gestottert“, blickte der
79-Jährige selbstkritisch auf
seine von der Corona-Pande-
mie erschwerte Amtsführung
zurück.
Heinrich Westerbarkey,

Vorsitzender der DJK Aven-
wedde, stellte am Montag-
abend als Wahlleiter dennoch
die Bereitschaft Endts, sich eh-
renamtlich zu engagieren, an-
erkennend heraus, und die
Versammlung goutierte das

mit Applaus. Die vom übrigen
Vorstand vorbereitete Neu-
wahl brachte das angestrebte
Ergebnis. Gode Quast-Hohen-
horst wurde ohne Diskussion
einstimmig von den 24 Ver-
einsvertretern ins Amt ge-
hievt. „Ich weiß, ich bin im-
mer noch die Zugereiste und
bin relativ neu in der Güters-
loher Sportlandschaft“, hatte
die in Ahlen wohnende Juris-
tin zuvor gesagt, die erst 2020
auf der Bühne (damals noch
ohne Vereinsmitgliedschaft)
aufgetaucht war. Der Güters-
loh-Bezug ergibt sich aus ihrer
beruflichen Tätigkeit: Als
Rechtsanwältin und Notarin
führt sie zusammen mit dem
GTV-Ehrenvorsitzenden Jörg
Balk die Kanzlei Haus Buch-
wald. Der Sportbezug der
zweifachen Mutter ergibt sich
aus der eigenen Reiterei und
der leistungssportlichen Be-
treuung ihrer 17-jährigen
Tochter Maxima, die in der
Vielseitigkeit seit zwei Jahren
auf internationaler Ebene
unterwegs ist.
„Ich habe in den eineinhalb

Jahren die Zusammenarbeit
mit Politik und Verwaltung
als sehr interessant kennen-
gelernt und habe Spaß daran
gefunden, den Sport in Gü-
tersloh mitzugestalten“, lau-

tet ihre Erklärung für die Kan-
didatur. Zudem verwies sie
auf ihrTeam:„Wirhabeneinen
guten Mix im Vorstand.“ Der
besteht in den nächsten zwei
Jahren aus den bisherigen Bei-
sitzern Peter Offers (Güterslo-
her Schwimmverein) als „Vi-
zepräsident“undSabineRöhrs
(Gütersloher TV) als Schatz-
meisterin (für Martin Witten-
brink), demneugewählten Ju-
gendwart David Schwesig (FC
Gütersloh) sowie den im Amt
bestätigten Beisitzern Chris-
tian Randerath (DJK Güters-
loh), Uwe Steinbrink (DJK
Avenwedde), Andreas Wend-
landt (SV Spexard) und Det-
lef Lübking (KSV Gütersloh).
Neuer Beisitzer ist Matthias
Schlautmann vom FC Güters-
loh.
Der mit einem Kontostand

von 22.300 Euro gut daste-
hende Stadtsportverband hat
bereits zwei aktuelle Veran-
staltungen geplant. Am Don-
nerstag,7.April, findet im„Ha-
gedorn’s“ der erste Stamm-
tisch statt. Zu Gast ist ein Me-
diziner, der über die Spätfol-
gen einer Corona-Erkrankung
für das Sporttreiben referiert.
Und am 9. Mai soll im Spe-
xarder Bauernhaus der we-
gen Corona ausgefallene „Tag
der Ehre“ nachgeholt werden.

Ablösung: Gode Quast-Hohenhorst ist neue Vorsitzende des
Stadtsportverbands Gütersloh. Die 44-Jährige folgt auf Georg
Endt (im Hintergrund). FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Comeback des
Strenge-Cups

Fußball: Am Montag fand die Auslosung für
das größte E-Jugendturnier des Kreises statt.

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup ist zurück. Nach zweijäh-
riger Zwangspause rüstet der
Kreis-Jugendausschuss ge-
meinsam mit seinen beiden
Partnern Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler und der Firma
Strenge wieder für das größte
E-Jugendturnier im Kreis.
Vom 10. bis 12. Juni wird

erstmalig auf der Sportanlage
an der Bentelerstraße die 35.
Auflage ausgetragen. Zur Tra-
dition des Festivals der Nach-
wuchskicker gehört stets auch
die öffentliche Auslosung. Mit
40Mannschaften,darunterdie
beiden Neulinge Delbrücker
DC und JSG Westkirchen/Os-
tenfelde, ist das Turnierfeld
bei der Premiere in der Braue-
reistadt prall gefüllt.
Ehe Glücksfee Lilly Wim-

bert (10) aus der D-Juniorin-
nen-Mannschaft der Grün-
Weißen die 40 potenziellen
Nachfolger des letzten Cup-
Gewinners SC Verl auf acht
Fünfergruppen verteilte, war
es an Gastgeber Klaus Stren-
ge, die Augen der Anwesen-
den zum Leuchten zu brin-
gen. Mit Blick auf die entbeh-
rungsreiche Zeit ohne Fuß-
ball stellte der Mit-Geschäfts-
führerdesUnternehmensklar:
„Irgendwann muss das Leben
weiter gehen. Wir sind zuver-
sichtlich, das Turnier in be-
währter Form durchführen zu
können.Schließlichgehörtder
Fußball zu eurem Leben“. Zur

„bewährtenForm“zähltdieEr-
richtung einer Zeltstadt, das
gemeinsameEssen inderMen-
sa sowie drei Tage Fußball
pur. Die jeweiligen Gruppen-
siegerundGruppenzweitener-
mitteln in zwei Endrunden-
gruppen Turniersieger und
Platzierungen. Die übrigen 24
spielen in den Trost-Runden-
gruppen weiter.

Die Gruppen
Gruppe 1: FSC Rheda II, Vic-
toria Clarholz, Viktoria Riet-
berg II, Gütersloher TV, SC
Wiedenbrück.
Gruppe2:SWMarienfeld,GW
Langenberg, RW St. Vit, FSC
Rheda I, JSG Ostenfeld/West-
kirchen.
Gruppe 3: GW Langenberg-
Benteler II, TuS Senne 08, FC
Isselhorst, BW Gütersloh, TuS
Langenheide.
Gruppe 4: SV Spexard, VfL
Rheda, SC Verl I, VfB Schloß-
Holte I, TSG Harsewinkel.
Gruppe 5: FC Kaunitz, SCW
Liemke, BWWerther, SGDruf-
fel, RW Mastholte.
Gruppe 6: SC Verl II, GW Lan-
genberg-Benteler I, Tur Abdin
Gütersloh, FC Gütersloh.
Gruppe 7: Herzebrocker SV,
JSG Schöning-Westerwiehe,
Delbrücker SC, SV Avenwed-
de, SC Halle.
Gruppe 8: VfB Schloß-Holte
II, Westfalia Neuenkirchen,
TuS Friedrichsdorf, Aramäer
Gütersloh, JSG Stukenbrock.

Auslosung: Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-
Benteler), Lilly Wimbert , Jörg Mannefeld (KJA Orga-Team)
und Klaus Strenge ermittelten die Gruppen. FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Marquardt geht
Handball: Der Manager des Oberligisten TV
Isselhorst kündigt seinen Rückzug an.

Gütersloh (kra). Im Mai geht
bei denHandballern des TV Is-
selhorst nicht nur das „Aben-
teuer Oberliga“ mit der Rück-
kehr indieVerbandsligazuEn-
de, sondern auch die Amts-
zeit vonGuidoMarquardt. „Ich
werde nach dem letzten Sai-
sonspiel als Sportlicher Leiter
zurücktreten“, kündigte der
52-Jährige, unter dessen Füh-
rung die Turner den Auf-
schwung aus der Landesliga
geschafft haben, an. Mar-
quardt war in fast sieben er-
folgreichenJahrennieumgrif-
figen Formulierungen verle-
gen. Er fand auch eine, umdie-
sen Schritt zu erklären: „Der
Asphalt ist gelegt, was jetzt
darauf fahren soll, obliegt der
jungen Generation.“

Tatsächlich habe er sich
schon im vergangenen Jahr
mit Rücktrittsgedanken getra-
gen, berichtet der Geschäfts-
führer der Oelder Potts Braue-
rei, aber sein Wunschnachfol-
ger Sebastian Ziemba hätte
da noch aus beruflichen Grün-
den abgewunken. „Aber im
Sommer kann Sibbe überneh-
men und ich bin überzeugt,
dass er mit seinem Handball-
verstand undmit seinem kauf-
männischen Hintergrund wei-
terführen kann, was wir uns
hier in den letzten Jahren auf-
gebauthaben.“Marquardtver-
band diese Erklärung mit
einem Dank an die Abtei-
lungsvorsitzende Ute Oster-
kamp und Marketingchef Jo-
sef Püth.
Marquardt ist überzeugt:

GrundsätzlichkönnederTV Is-
selhorst Oberliga-Handball,
wenn alle daswollten unddar-
auf hinarbeiteten. „In der
nächsten Saison spielt die
Mannschaft aber erstmal wie-
der da, wo sie angesichts der
aktuellen Grundlagen hinge-
hört, in der Verbandsliga.“ Der
scheidende Teammanager
machte kein Hehl daraus, dass
er gespannt ist, welchen Weg
seine Nachfolger wohl ein-
schlagen werden. Und natür-
lich gibt er auch das Verspre-
chen, mit Rat und Tat zur Sei-
te zu stehen, wenn das ge-
wünscht wird. „Denn mein
Netzwerk habe ich ja noch.“

Abschied: Guido Marquardt,
Manager des TV Isselhorst,
hört bald auf. FOTO:NIELÄNDER
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at hatte mit den Einwechse-
lungen von Akono (56.), Ra-
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Zwickauer Abwehr. Am Ende
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hatten, nicht zum „Dreier“.
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(82. Berlinski), Grodowski
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ge Geschäftsführer Dariusz Ja-
kubowski interimsweise ein-
gesprungen war. Er wurde al-
lerdings untragbar, als im Au-
gust 2020 publik wurde, dass
er Fördergelder der Stadt für
seinen Verein mit gefälschten
Unterlagen erschlichen hatte.
Überraschend kandidierte
Georg Endt, der ehemalige
Vorsitzende des Gütersloher
Turnvereins (1991 – 2000),
imSeptember 2020 für denva-
kanten Posten. Nur 18 Verei-
ne interessierten sich damals

für die Wahl. Die „Notlösung“
half nicht, das schlechte Image
des SSV zu verbessern. „Ver-
schiedene Schritte sindmir ge-
lungen, verschiedene Schritte
haben gestottert“, blickte der
79-Jährige selbstkritisch auf
seine von der Corona-Pande-
mie erschwerte Amtsführung
zurück.
Heinrich Westerbarkey,

Vorsitzender der DJK Aven-
wedde, stellte am Montag-
abend als Wahlleiter dennoch
die Bereitschaft Endts, sich eh-
renamtlich zu engagieren, an-
erkennend heraus, und die
Versammlung goutierte das

mit Applaus. Die vom übrigen
Vorstand vorbereitete Neu-
wahl brachte das angestrebte
Ergebnis. Gode Quast-Hohen-
horst wurde ohne Diskussion
einstimmig von den 24 Ver-
einsvertretern ins Amt ge-
hievt. „Ich weiß, ich bin im-
mer noch die Zugereiste und
bin relativ neu in der Güters-
loher Sportlandschaft“, hatte
die in Ahlen wohnende Juris-
tin zuvor gesagt, die erst 2020
auf der Bühne (damals noch
ohne Vereinsmitgliedschaft)
aufgetaucht war. Der Güters-
loh-Bezug ergibt sich aus ihrer
beruflichen Tätigkeit: Als
Rechtsanwältin und Notarin
führt sie zusammen mit dem
GTV-Ehrenvorsitzenden Jörg
Balk die Kanzlei Haus Buch-
wald. Der Sportbezug der
zweifachen Mutter ergibt sich
aus der eigenen Reiterei und
der leistungssportlichen Be-
treuung ihrer 17-jährigen
Tochter Maxima, die in der
Vielseitigkeit seit zwei Jahren
auf internationaler Ebene
unterwegs ist.
„Ich habe in den eineinhalb

Jahren die Zusammenarbeit
mit Politik und Verwaltung
als sehr interessant kennen-
gelernt und habe Spaß daran
gefunden, den Sport in Gü-
tersloh mitzugestalten“, lau-

tet ihre Erklärung für die Kan-
didatur. Zudem verwies sie
auf ihrTeam:„Wirhabeneinen
guten Mix im Vorstand.“ Der
besteht in den nächsten zwei
Jahren aus den bisherigen Bei-
sitzern Peter Offers (Güterslo-
her Schwimmverein) als „Vi-
zepräsident“undSabineRöhrs
(Gütersloher TV) als Schatz-
meisterin (für Martin Witten-
brink), demneugewählten Ju-
gendwart David Schwesig (FC
Gütersloh) sowie den im Amt
bestätigten Beisitzern Chris-
tian Randerath (DJK Güters-
loh), Uwe Steinbrink (DJK
Avenwedde), Andreas Wend-
landt (SV Spexard) und Det-
lef Lübking (KSV Gütersloh).
Neuer Beisitzer ist Matthias
Schlautmann vom FC Güters-
loh.
Der mit einem Kontostand

von 22.300 Euro gut daste-
hende Stadtsportverband hat
bereits zwei aktuelle Veran-
staltungen geplant. Am Don-
nerstag,7.April, findet im„Ha-
gedorn’s“ der erste Stamm-
tisch statt. Zu Gast ist ein Me-
diziner, der über die Spätfol-
gen einer Corona-Erkrankung
für das Sporttreiben referiert.
Und am 9. Mai soll im Spe-
xarder Bauernhaus der we-
gen Corona ausgefallene „Tag
der Ehre“ nachgeholt werden.

Ablösung: Gode Quast-Hohenhorst ist neue Vorsitzende des
Stadtsportverbands Gütersloh. Die 44-Jährige folgt auf Georg
Endt (im Hintergrund). FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Comeback des
Strenge-Cups

Fußball: Am Montag fand die Auslosung für
das größte E-Jugendturnier des Kreises statt.

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup ist zurück. Nach zweijäh-
riger Zwangspause rüstet der
Kreis-Jugendausschuss ge-
meinsam mit seinen beiden
Partnern Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler und der Firma
Strenge wieder für das größte
E-Jugendturnier im Kreis.
Vom 10. bis 12. Juni wird

erstmalig auf der Sportanlage
an der Bentelerstraße die 35.
Auflage ausgetragen. Zur Tra-
dition des Festivals der Nach-
wuchskicker gehört stets auch
die öffentliche Auslosung. Mit
40Mannschaften,darunterdie
beiden Neulinge Delbrücker
DC und JSG Westkirchen/Os-
tenfelde, ist das Turnierfeld
bei der Premiere in der Braue-
reistadt prall gefüllt.
Ehe Glücksfee Lilly Wim-

bert (10) aus der D-Juniorin-
nen-Mannschaft der Grün-
Weißen die 40 potenziellen
Nachfolger des letzten Cup-
Gewinners SC Verl auf acht
Fünfergruppen verteilte, war
es an Gastgeber Klaus Stren-
ge, die Augen der Anwesen-
den zum Leuchten zu brin-
gen. Mit Blick auf die entbeh-
rungsreiche Zeit ohne Fuß-
ball stellte der Mit-Geschäfts-
führerdesUnternehmensklar:
„Irgendwann muss das Leben
weiter gehen. Wir sind zuver-
sichtlich, das Turnier in be-
währter Form durchführen zu
können.Schließlichgehörtder
Fußball zu eurem Leben“. Zur

„bewährtenForm“zähltdieEr-
richtung einer Zeltstadt, das
gemeinsameEssen inderMen-
sa sowie drei Tage Fußball
pur. Die jeweiligen Gruppen-
siegerundGruppenzweitener-
mitteln in zwei Endrunden-
gruppen Turniersieger und
Platzierungen. Die übrigen 24
spielen in den Trost-Runden-
gruppen weiter.

Die Gruppen
Gruppe 1: FSC Rheda II, Vic-
toria Clarholz, Viktoria Riet-
berg II, Gütersloher TV, SC
Wiedenbrück.
Gruppe2:SWMarienfeld,GW
Langenberg, RW St. Vit, FSC
Rheda I, JSG Ostenfeld/West-
kirchen.
Gruppe 3: GW Langenberg-
Benteler II, TuS Senne 08, FC
Isselhorst, BW Gütersloh, TuS
Langenheide.
Gruppe 4: SV Spexard, VfL
Rheda, SC Verl I, VfB Schloß-
Holte I, TSG Harsewinkel.
Gruppe 5: FC Kaunitz, SCW
Liemke, BWWerther, SGDruf-
fel, RW Mastholte.
Gruppe 6: SC Verl II, GW Lan-
genberg-Benteler I, Tur Abdin
Gütersloh, FC Gütersloh.
Gruppe 7: Herzebrocker SV,
JSG Schöning-Westerwiehe,
Delbrücker SC, SV Avenwed-
de, SC Halle.
Gruppe 8: VfB Schloß-Holte
II, Westfalia Neuenkirchen,
TuS Friedrichsdorf, Aramäer
Gütersloh, JSG Stukenbrock.

Auslosung: Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-
Benteler), Lilly Wimbert , Jörg Mannefeld (KJA Orga-Team)
und Klaus Strenge ermittelten die Gruppen. FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Marquardt geht
Handball: Der Manager des Oberligisten TV
Isselhorst kündigt seinen Rückzug an.

Gütersloh (kra). Im Mai geht
bei denHandballern des TV Is-
selhorst nicht nur das „Aben-
teuer Oberliga“ mit der Rück-
kehr indieVerbandsligazuEn-
de, sondern auch die Amts-
zeit vonGuidoMarquardt. „Ich
werde nach dem letzten Sai-
sonspiel als Sportlicher Leiter
zurücktreten“, kündigte der
52-Jährige, unter dessen Füh-
rung die Turner den Auf-
schwung aus der Landesliga
geschafft haben, an. Mar-
quardt war in fast sieben er-
folgreichenJahrennieumgrif-
figen Formulierungen verle-
gen. Er fand auch eine, umdie-
sen Schritt zu erklären: „Der
Asphalt ist gelegt, was jetzt
darauf fahren soll, obliegt der
jungen Generation.“

Tatsächlich habe er sich
schon im vergangenen Jahr
mit Rücktrittsgedanken getra-
gen, berichtet der Geschäfts-
führer der Oelder Potts Braue-
rei, aber sein Wunschnachfol-
ger Sebastian Ziemba hätte
da noch aus beruflichen Grün-
den abgewunken. „Aber im
Sommer kann Sibbe überneh-
men und ich bin überzeugt,
dass er mit seinem Handball-
verstand undmit seinem kauf-
männischen Hintergrund wei-
terführen kann, was wir uns
hier in den letzten Jahren auf-
gebauthaben.“Marquardtver-
band diese Erklärung mit
einem Dank an die Abtei-
lungsvorsitzende Ute Oster-
kamp und Marketingchef Jo-
sef Püth.
Marquardt ist überzeugt:

GrundsätzlichkönnederTV Is-
selhorst Oberliga-Handball,
wenn alle daswollten unddar-
auf hinarbeiteten. „In der
nächsten Saison spielt die
Mannschaft aber erstmal wie-
der da, wo sie angesichts der
aktuellen Grundlagen hinge-
hört, in der Verbandsliga.“ Der
scheidende Teammanager
machte kein Hehl daraus, dass
er gespannt ist, welchen Weg
seine Nachfolger wohl ein-
schlagen werden. Und natür-
lich gibt er auch das Verspre-
chen, mit Rat und Tat zur Sei-
te zu stehen, wenn das ge-
wünscht wird. „Denn mein
Netzwerk habe ich ja noch.“

Abschied: Guido Marquardt,
Manager des TV Isselhorst,
hört bald auf. FOTO:NIELÄNDER
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Gut organisierte Gäste
Fußball: Drittligist SC Verl kommt gegen den FSV Zwickau nicht über ein

0:0 hinaus und bleibt in der Tabelle mit 27 Punkten auf Platz 17.

Von Uwe Kramme
und Gregor Winkler

Verl/Paderborn. Fußball-
Drittligist SCVerl hat beimers-
ten Saison-Auftritt in der
„zweiten Heimat“, wie Sport-
chef Raimund Bertels die Pa-
derborner Benteler-Arena be-
zeichnethatte, ein torlosesUn-
entschieden gegen den FSV
Zwickau erzielt. Mit dem
Punkt können die Ostwestfa-
len zufrieden sein, weil die
Gäste erstens in der Defensi-
ve kaum zu überwinden wa-
ren und zweitens zahlreiche
gute Torchancen ungenutzt
ließen.
Verl-Coach Mitch Kniat hat-

te sein Team auf einer Posi-
tion verändert: Für Aaron Ber-
zel stand Vinko Sapina auf
der Sechserposition. Daniel
Mikic, der zuletzt als Sechser
ausgeholfen hatte, rückte in
die Innenverteidigung.

Zwickau spielte in der ers-
ten Hälfte bereits defensiv
stark und wirkte etwas besser
organisiert als der Sportclub.
Erst nach 12 Minuten setzte
Putaro mit einem Schuss ans
Zwickauer Außennetz ein Ver-

ler Lebenszeichen. Vier Minu-
ten später schrilltendieAlarm-
glocken im Verler Strafraum,
als Can Coskun zuerst Ochoj-
ski austanzte und dann den
Ball aus rund elf Metern an
den Pfosten setzte.

Nur langsam sicherte sich
der Sportclub mehr Spielan-
teile und hatte in der 23. und
24. Minute die ersten Groß-
chancen, als zunächst Corboz
mit einem Distanzschuss, und
danach Schwermann, der eine
Lannert-Flanke verwertete,
FSV-Keeper Brinkies zu Groß-
taten zwangen.
Die zweite Hälfte begann,

wie schonDurchgang eins,mit
einem Chancenplus für die
Gäste. Und in der 62. Minute
die nächste Parallele: Wieder
setzte Putaro den Ball ans Zwi-
ckauer Außennetz. Coach Kni-
at hatte mit den Einwechse-
lungen von Akono (56.), Ra-
bihic (70.) und Berlinski (82.)
versucht, die Offensive zu be-
leben. Doch Verl drang zu sel-
ten durch die gut organisierte
Zwickauer Abwehr. Am Ende
half auch die gute Stimmung,
die knapp 900 Fans verbreitet
hatten, nicht zum „Dreier“.

SC Verl – FSV Zwickau 0:0

SC Verl: Thiede – Ochoj-
ski, Pernot, Mikic (56. Ber-
zel), Lannert – Schwer-
mann,Sapina,Corboz–Pet-
kov (70. Rabihic), Putaro
(82. Berlinski), Grodowski
(56. Akono).
Im Aufgebot: Baack, C.
Ezekwem, Lach, Stellwa-
gen, Brüseke (TW).

FSV: Brinkies – Haupt-
mann, Nkansah, Frick (43.
Reinthaler), Butzen – P. Gö-
bel (80. König), Schikora,

Könnecke (80.Möker),Cos-
kun – Baumann (70. Go-
mez), Lokotsch.
Im Aufgebot: Horn,
Willms, Gkoumas (TW).

Zuschauer: 832
Schiedsrichter: Patrick
Glaser (Wiesbaden).
Gelbe Karten: Putaro (1.),
Baak (10.) – Baumann (3.),
Möker (3.), König (1.), Cos-
kun (6.).
Ecken: 3:11
Chancen: 5:8

Teamarbeit: Die Verler Daniel Mikic, Vinko Sapina und Joel Grodowski (v.l.) bearbeiten Zwickaus Lars Lokotsch. FOTO: J. DÜNHÖLTER

Kurz notiert

Heute Halbfinalspiele
Im Fußball-Kreispokalwettbe-
werb werden heute Abend die
beiden Teilnehmer für das Fi-
nale am 25. Mai ermittelt. Da-
bei hat B-Ligist SG Bokel den
A-Ligisten VfL Rheda zu Gast.
Höherklassiger dürfte das
zweite Halbfinalspiel werden,
denn Bezirksliga-Spitzenrei-
ter VfB Schloß Holte emp-
fängt mit dem FC Kaunitz den
Tabellenführer der Landesli-
ga. Beide Partien werden um
19 Uhr angepfiffen und wer-
den gegebenenfalls ohne Ver-
längerung direkt im Elfmeter-
schießen entschieden.

FSV II holt heute nach
Die Fußballerinnen des FSV
Gütersloh II (43 Punkte) kön-
nen heute die Tabellenfüh-
rung inderWestfalenligaüber-
nehmen. Um 19.30 Uhr emp-
fangen sie im Sportzentrum
Ost das Schlusslicht FC Do-
nop-Voßheide zum Nachhol-
spiel. Im Vorteil bleibt so oder
so allerdings Spitzenreiter
Hauenhorst (45 Punkte), der
noch zwei Spiele nachzuho-
len hat.

TV Verl holt auch nach
Handball-Verbandsligist TV
Verl empfängt am heutigen
Mittwoch um 20 Uhr Liga-
Schlusslicht TV Emsdetten II.
Für die Verler ist es das zwei-
te von drei Spielen, die inner-
halb einer Woche zu absolvie-
ren sind. „Und Emsdetten hat
seit dem 13. November drei-
mal gespielt“, rechnete TVV-
Trainer Robert Voßhans vor.
Mit dem jüngsten 32:25-Er-
folg gegen Oberaden hat sich
der TVV (19:13 Punkte) als Ta-
bellenvierter weit von der aus
fünf Teams bestehenden Ab-
stiegsgruppe entfernt. Für den
Saisonschlussspurt wird Len-
nard Voss ausfallen, er zog
sich eine Kniestauchung zu.

Rüsenberg im Finale
Mit Stephan Rüsenberg, Zwei-
ter mit 830 Holz und Matthi-
as Bartling, Achter mit 799
Holz, qualifizierten sich zwei
Ü50-Sportkegler der TSGRhe-
dabeim„Halbfinale“derWest-
falenmeisterschaften in Her-
ne fürdiewestdeutschenMeis-
terschaften. Rüsenberg darf
zudem am Wochenende im
Top-4-Finale um den Westfa-
lenmeistertitel kegeln.

StadtsportverbandmitNeustart imaltenBauernhaus
Aus den Versammlungen: Gode Quast-Hohenhorst wird einstimmig zur Vorsitzenden des Dachverbandes gewählt.

Die 44-jährige Juristin verspricht, neue Bande zwischen Vereinen, Politik und Verwaltung zu knüpfen.

Von Wolfgang Temme

Gütersloh. Der Stadtsportver-
band Gütersloh hat die seit
über zwei Jahren schwelende
Führungskrise beendet und
geht mit einer neu besetzten
Spitze in die Zukunft. Bei der
Jahreshauptversammlung am
Montagabend im Spexarder
Bauernhaus wurde Gode
Quast-Hohenhorst einstim-
mig zur Vorsitzenden des
Dachverbandes gewählt, der
die Interessen von 89 Sport-
vereinen vertritt. Die 44-Jäh-
rige, Mitglied im Reiterverein
Avenwedde und bislang stell-
vertretende Vorsitzende, löst
Georg Endt ab.
„Der Draht zwischen Ver-

einen, Politik und Verwaltung
muss wieder viel kürzer wer-
den – und zwarmit demStadt-
sportverband“, nannte sie als
vordringliches Ziel ihrer Tä-
tigkeit. Das liegt genau auf
der Linie von Heiko Gott-
wald. Der Leiter des Fachbe-
reichs Sport der Stadt Güters-
loh nahm an der Versamm-
lung teil und bot den Vereins-
vertretern ein offenes Ohr und
eine offene Bürotür an. Das
Verhältnis zwischen Stadt-
sportverband (SSV) und Stadt
war annähernd zerrüttet, seit
Gabi Neumann im Dezember

2019 wegen eines internen
Konflikts als Vorsitzende zu-
rückgetreten und der bisheri-
ge Geschäftsführer Dariusz Ja-
kubowski interimsweise ein-
gesprungen war. Er wurde al-
lerdings untragbar, als im Au-
gust 2020 publik wurde, dass
er Fördergelder der Stadt für
seinen Verein mit gefälschten
Unterlagen erschlichen hatte.
Überraschend kandidierte
Georg Endt, der ehemalige
Vorsitzende des Gütersloher
Turnvereins (1991 – 2000),
imSeptember 2020 für denva-
kanten Posten. Nur 18 Verei-
ne interessierten sich damals

für die Wahl. Die „Notlösung“
half nicht, das schlechte Image
des SSV zu verbessern. „Ver-
schiedene Schritte sindmir ge-
lungen, verschiedene Schritte
haben gestottert“, blickte der
79-Jährige selbstkritisch auf
seine von der Corona-Pande-
mie erschwerte Amtsführung
zurück.
Heinrich Westerbarkey,

Vorsitzender der DJK Aven-
wedde, stellte am Montag-
abend als Wahlleiter dennoch
die Bereitschaft Endts, sich eh-
renamtlich zu engagieren, an-
erkennend heraus, und die
Versammlung goutierte das

mit Applaus. Die vom übrigen
Vorstand vorbereitete Neu-
wahl brachte das angestrebte
Ergebnis. Gode Quast-Hohen-
horst wurde ohne Diskussion
einstimmig von den 24 Ver-
einsvertretern ins Amt ge-
hievt. „Ich weiß, ich bin im-
mer noch die Zugereiste und
bin relativ neu in der Güters-
loher Sportlandschaft“, hatte
die in Ahlen wohnende Juris-
tin zuvor gesagt, die erst 2020
auf der Bühne (damals noch
ohne Vereinsmitgliedschaft)
aufgetaucht war. Der Güters-
loh-Bezug ergibt sich aus ihrer
beruflichen Tätigkeit: Als
Rechtsanwältin und Notarin
führt sie zusammen mit dem
GTV-Ehrenvorsitzenden Jörg
Balk die Kanzlei Haus Buch-
wald. Der Sportbezug der
zweifachen Mutter ergibt sich
aus der eigenen Reiterei und
der leistungssportlichen Be-
treuung ihrer 17-jährigen
Tochter Maxima, die in der
Vielseitigkeit seit zwei Jahren
auf internationaler Ebene
unterwegs ist.
„Ich habe in den eineinhalb

Jahren die Zusammenarbeit
mit Politik und Verwaltung
als sehr interessant kennen-
gelernt und habe Spaß daran
gefunden, den Sport in Gü-
tersloh mitzugestalten“, lau-

tet ihre Erklärung für die Kan-
didatur. Zudem verwies sie
auf ihrTeam:„Wirhabeneinen
guten Mix im Vorstand.“ Der
besteht in den nächsten zwei
Jahren aus den bisherigen Bei-
sitzern Peter Offers (Güterslo-
her Schwimmverein) als „Vi-
zepräsident“undSabineRöhrs
(Gütersloher TV) als Schatz-
meisterin (für Martin Witten-
brink), demneugewählten Ju-
gendwart David Schwesig (FC
Gütersloh) sowie den im Amt
bestätigten Beisitzern Chris-
tian Randerath (DJK Güters-
loh), Uwe Steinbrink (DJK
Avenwedde), Andreas Wend-
landt (SV Spexard) und Det-
lef Lübking (KSV Gütersloh).
Neuer Beisitzer ist Matthias
Schlautmann vom FC Güters-
loh.
Der mit einem Kontostand

von 22.300 Euro gut daste-
hende Stadtsportverband hat
bereits zwei aktuelle Veran-
staltungen geplant. Am Don-
nerstag,7.April, findet im„Ha-
gedorn’s“ der erste Stamm-
tisch statt. Zu Gast ist ein Me-
diziner, der über die Spätfol-
gen einer Corona-Erkrankung
für das Sporttreiben referiert.
Und am 9. Mai soll im Spe-
xarder Bauernhaus der we-
gen Corona ausgefallene „Tag
der Ehre“ nachgeholt werden.

Ablösung: Gode Quast-Hohenhorst ist neue Vorsitzende des
Stadtsportverbands Gütersloh. Die 44-Jährige folgt auf Georg
Endt (im Hintergrund). FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Comeback des
Strenge-Cups

Fußball: Am Montag fand die Auslosung für
das größte E-Jugendturnier des Kreises statt.

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup ist zurück. Nach zweijäh-
riger Zwangspause rüstet der
Kreis-Jugendausschuss ge-
meinsam mit seinen beiden
Partnern Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler und der Firma
Strenge wieder für das größte
E-Jugendturnier im Kreis.
Vom 10. bis 12. Juni wird

erstmalig auf der Sportanlage
an der Bentelerstraße die 35.
Auflage ausgetragen. Zur Tra-
dition des Festivals der Nach-
wuchskicker gehört stets auch
die öffentliche Auslosung. Mit
40Mannschaften,darunterdie
beiden Neulinge Delbrücker
DC und JSG Westkirchen/Os-
tenfelde, ist das Turnierfeld
bei der Premiere in der Braue-
reistadt prall gefüllt.
Ehe Glücksfee Lilly Wim-

bert (10) aus der D-Juniorin-
nen-Mannschaft der Grün-
Weißen die 40 potenziellen
Nachfolger des letzten Cup-
Gewinners SC Verl auf acht
Fünfergruppen verteilte, war
es an Gastgeber Klaus Stren-
ge, die Augen der Anwesen-
den zum Leuchten zu brin-
gen. Mit Blick auf die entbeh-
rungsreiche Zeit ohne Fuß-
ball stellte der Mit-Geschäfts-
führerdesUnternehmensklar:
„Irgendwann muss das Leben
weiter gehen. Wir sind zuver-
sichtlich, das Turnier in be-
währter Form durchführen zu
können.Schließlichgehörtder
Fußball zu eurem Leben“. Zur

„bewährtenForm“zähltdieEr-
richtung einer Zeltstadt, das
gemeinsameEssen inderMen-
sa sowie drei Tage Fußball
pur. Die jeweiligen Gruppen-
siegerundGruppenzweitener-
mitteln in zwei Endrunden-
gruppen Turniersieger und
Platzierungen. Die übrigen 24
spielen in den Trost-Runden-
gruppen weiter.

Die Gruppen
Gruppe 1: FSC Rheda II, Vic-
toria Clarholz, Viktoria Riet-
berg II, Gütersloher TV, SC
Wiedenbrück.
Gruppe2:SWMarienfeld,GW
Langenberg, RW St. Vit, FSC
Rheda I, JSG Ostenfeld/West-
kirchen.
Gruppe 3: GW Langenberg-
Benteler II, TuS Senne 08, FC
Isselhorst, BW Gütersloh, TuS
Langenheide.
Gruppe 4: SV Spexard, VfL
Rheda, SC Verl I, VfB Schloß-
Holte I, TSG Harsewinkel.
Gruppe 5: FC Kaunitz, SCW
Liemke, BWWerther, SGDruf-
fel, RW Mastholte.
Gruppe 6: SC Verl II, GW Lan-
genberg-Benteler I, Tur Abdin
Gütersloh, FC Gütersloh.
Gruppe 7: Herzebrocker SV,
JSG Schöning-Westerwiehe,
Delbrücker SC, SV Avenwed-
de, SC Halle.
Gruppe 8: VfB Schloß-Holte
II, Westfalia Neuenkirchen,
TuS Friedrichsdorf, Aramäer
Gütersloh, JSG Stukenbrock.

Auslosung: Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-
Benteler), Lilly Wimbert , Jörg Mannefeld (KJA Orga-Team)
und Klaus Strenge ermittelten die Gruppen. FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Marquardt geht
Handball: Der Manager des Oberligisten TV
Isselhorst kündigt seinen Rückzug an.

Gütersloh (kra). Im Mai geht
bei denHandballern des TV Is-
selhorst nicht nur das „Aben-
teuer Oberliga“ mit der Rück-
kehr indieVerbandsligazuEn-
de, sondern auch die Amts-
zeit vonGuidoMarquardt. „Ich
werde nach dem letzten Sai-
sonspiel als Sportlicher Leiter
zurücktreten“, kündigte der
52-Jährige, unter dessen Füh-
rung die Turner den Auf-
schwung aus der Landesliga
geschafft haben, an. Mar-
quardt war in fast sieben er-
folgreichenJahrennieumgrif-
figen Formulierungen verle-
gen. Er fand auch eine, umdie-
sen Schritt zu erklären: „Der
Asphalt ist gelegt, was jetzt
darauf fahren soll, obliegt der
jungen Generation.“

Tatsächlich habe er sich
schon im vergangenen Jahr
mit Rücktrittsgedanken getra-
gen, berichtet der Geschäfts-
führer der Oelder Potts Braue-
rei, aber sein Wunschnachfol-
ger Sebastian Ziemba hätte
da noch aus beruflichen Grün-
den abgewunken. „Aber im
Sommer kann Sibbe überneh-
men und ich bin überzeugt,
dass er mit seinem Handball-
verstand undmit seinem kauf-
männischen Hintergrund wei-
terführen kann, was wir uns
hier in den letzten Jahren auf-
gebauthaben.“Marquardtver-
band diese Erklärung mit
einem Dank an die Abtei-
lungsvorsitzende Ute Oster-
kamp und Marketingchef Jo-
sef Püth.
Marquardt ist überzeugt:

GrundsätzlichkönnederTV Is-
selhorst Oberliga-Handball,
wenn alle daswollten unddar-
auf hinarbeiteten. „In der
nächsten Saison spielt die
Mannschaft aber erstmal wie-
der da, wo sie angesichts der
aktuellen Grundlagen hinge-
hört, in der Verbandsliga.“ Der
scheidende Teammanager
machte kein Hehl daraus, dass
er gespannt ist, welchen Weg
seine Nachfolger wohl ein-
schlagen werden. Und natür-
lich gibt er auch das Verspre-
chen, mit Rat und Tat zur Sei-
te zu stehen, wenn das ge-
wünscht wird. „Denn mein
Netzwerk habe ich ja noch.“

Abschied: Guido Marquardt,
Manager des TV Isselhorst,
hört bald auf. FOTO:NIELÄNDER
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Gut organisierte Gäste
Fußball: Drittligist SC Verl kommt gegen den FSV Zwickau nicht über ein

0:0 hinaus und bleibt in der Tabelle mit 27 Punkten auf Platz 17.

Von Uwe Kramme
und Gregor Winkler

Verl/Paderborn. Fußball-
Drittligist SCVerl hat beimers-
ten Saison-Auftritt in der
„zweiten Heimat“, wie Sport-
chef Raimund Bertels die Pa-
derborner Benteler-Arena be-
zeichnethatte, ein torlosesUn-
entschieden gegen den FSV
Zwickau erzielt. Mit dem
Punkt können die Ostwestfa-
len zufrieden sein, weil die
Gäste erstens in der Defensi-
ve kaum zu überwinden wa-
ren und zweitens zahlreiche
gute Torchancen ungenutzt
ließen.
Verl-Coach Mitch Kniat hat-

te sein Team auf einer Posi-
tion verändert: Für Aaron Ber-
zel stand Vinko Sapina auf
der Sechserposition. Daniel
Mikic, der zuletzt als Sechser
ausgeholfen hatte, rückte in
die Innenverteidigung.

Zwickau spielte in der ers-
ten Hälfte bereits defensiv
stark und wirkte etwas besser
organisiert als der Sportclub.
Erst nach 12 Minuten setzte
Putaro mit einem Schuss ans
Zwickauer Außennetz ein Ver-

ler Lebenszeichen. Vier Minu-
ten später schrilltendieAlarm-
glocken im Verler Strafraum,
als Can Coskun zuerst Ochoj-
ski austanzte und dann den
Ball aus rund elf Metern an
den Pfosten setzte.

Nur langsam sicherte sich
der Sportclub mehr Spielan-
teile und hatte in der 23. und
24. Minute die ersten Groß-
chancen, als zunächst Corboz
mit einem Distanzschuss, und
danach Schwermann, der eine
Lannert-Flanke verwertete,
FSV-Keeper Brinkies zu Groß-
taten zwangen.
Die zweite Hälfte begann,

wie schonDurchgang eins,mit
einem Chancenplus für die
Gäste. Und in der 62. Minute
die nächste Parallele: Wieder
setzte Putaro den Ball ans Zwi-
ckauer Außennetz. Coach Kni-
at hatte mit den Einwechse-
lungen von Akono (56.), Ra-
bihic (70.) und Berlinski (82.)
versucht, die Offensive zu be-
leben. Doch Verl drang zu sel-
ten durch die gut organisierte
Zwickauer Abwehr. Am Ende
half auch die gute Stimmung,
die knapp 900 Fans verbreitet
hatten, nicht zum „Dreier“.

SC Verl – FSV Zwickau 0:0

SC Verl: Thiede – Ochoj-
ski, Pernot, Mikic (56. Ber-
zel), Lannert – Schwer-
mann,Sapina,Corboz–Pet-
kov (70. Rabihic), Putaro
(82. Berlinski), Grodowski
(56. Akono).
Im Aufgebot: Baack, C.
Ezekwem, Lach, Stellwa-
gen, Brüseke (TW).

FSV: Brinkies – Haupt-
mann, Nkansah, Frick (43.
Reinthaler), Butzen – P. Gö-
bel (80. König), Schikora,

Könnecke (80.Möker),Cos-
kun – Baumann (70. Go-
mez), Lokotsch.
Im Aufgebot: Horn,
Willms, Gkoumas (TW).

Zuschauer: 832
Schiedsrichter: Patrick
Glaser (Wiesbaden).
Gelbe Karten: Putaro (1.),
Baak (10.) – Baumann (3.),
Möker (3.), König (1.), Cos-
kun (6.).
Ecken: 3:11
Chancen: 5:8

Teamarbeit: Die Verler Daniel Mikic, Vinko Sapina und Joel Grodowski (v.l.) bearbeiten Zwickaus Lars Lokotsch. FOTO: J. DÜNHÖLTER

Kurz notiert

Heute Halbfinalspiele
Im Fußball-Kreispokalwettbe-
werb werden heute Abend die
beiden Teilnehmer für das Fi-
nale am 25. Mai ermittelt. Da-
bei hat B-Ligist SG Bokel den
A-Ligisten VfL Rheda zu Gast.
Höherklassiger dürfte das
zweite Halbfinalspiel werden,
denn Bezirksliga-Spitzenrei-
ter VfB Schloß Holte emp-
fängt mit dem FC Kaunitz den
Tabellenführer der Landesli-
ga. Beide Partien werden um
19 Uhr angepfiffen und wer-
den gegebenenfalls ohne Ver-
längerung direkt im Elfmeter-
schießen entschieden.

FSV II holt heute nach
Die Fußballerinnen des FSV
Gütersloh II (43 Punkte) kön-
nen heute die Tabellenfüh-
rung inderWestfalenligaüber-
nehmen. Um 19.30 Uhr emp-
fangen sie im Sportzentrum
Ost das Schlusslicht FC Do-
nop-Voßheide zum Nachhol-
spiel. Im Vorteil bleibt so oder
so allerdings Spitzenreiter
Hauenhorst (45 Punkte), der
noch zwei Spiele nachzuho-
len hat.

TV Verl holt auch nach
Handball-Verbandsligist TV
Verl empfängt am heutigen
Mittwoch um 20 Uhr Liga-
Schlusslicht TV Emsdetten II.
Für die Verler ist es das zwei-
te von drei Spielen, die inner-
halb einer Woche zu absolvie-
ren sind. „Und Emsdetten hat
seit dem 13. November drei-
mal gespielt“, rechnete TVV-
Trainer Robert Voßhans vor.
Mit dem jüngsten 32:25-Er-
folg gegen Oberaden hat sich
der TVV (19:13 Punkte) als Ta-
bellenvierter weit von der aus
fünf Teams bestehenden Ab-
stiegsgruppe entfernt. Für den
Saisonschlussspurt wird Len-
nard Voss ausfallen, er zog
sich eine Kniestauchung zu.

Rüsenberg im Finale
Mit Stephan Rüsenberg, Zwei-
ter mit 830 Holz und Matthi-
as Bartling, Achter mit 799
Holz, qualifizierten sich zwei
Ü50-Sportkegler der TSGRhe-
dabeim„Halbfinale“derWest-
falenmeisterschaften in Her-
ne fürdiewestdeutschenMeis-
terschaften. Rüsenberg darf
zudem am Wochenende im
Top-4-Finale um den Westfa-
lenmeistertitel kegeln.

StadtsportverbandmitNeustart imaltenBauernhaus
Aus den Versammlungen: Gode Quast-Hohenhorst wird einstimmig zur Vorsitzenden des Dachverbandes gewählt.

Die 44-jährige Juristin verspricht, neue Bande zwischen Vereinen, Politik und Verwaltung zu knüpfen.

Von Wolfgang Temme

Gütersloh. Der Stadtsportver-
band Gütersloh hat die seit
über zwei Jahren schwelende
Führungskrise beendet und
geht mit einer neu besetzten
Spitze in die Zukunft. Bei der
Jahreshauptversammlung am
Montagabend im Spexarder
Bauernhaus wurde Gode
Quast-Hohenhorst einstim-
mig zur Vorsitzenden des
Dachverbandes gewählt, der
die Interessen von 89 Sport-
vereinen vertritt. Die 44-Jäh-
rige, Mitglied im Reiterverein
Avenwedde und bislang stell-
vertretende Vorsitzende, löst
Georg Endt ab.
„Der Draht zwischen Ver-

einen, Politik und Verwaltung
muss wieder viel kürzer wer-
den – und zwarmit demStadt-
sportverband“, nannte sie als
vordringliches Ziel ihrer Tä-
tigkeit. Das liegt genau auf
der Linie von Heiko Gott-
wald. Der Leiter des Fachbe-
reichs Sport der Stadt Güters-
loh nahm an der Versamm-
lung teil und bot den Vereins-
vertretern ein offenes Ohr und
eine offene Bürotür an. Das
Verhältnis zwischen Stadt-
sportverband (SSV) und Stadt
war annähernd zerrüttet, seit
Gabi Neumann im Dezember

2019 wegen eines internen
Konflikts als Vorsitzende zu-
rückgetreten und der bisheri-
ge Geschäftsführer Dariusz Ja-
kubowski interimsweise ein-
gesprungen war. Er wurde al-
lerdings untragbar, als im Au-
gust 2020 publik wurde, dass
er Fördergelder der Stadt für
seinen Verein mit gefälschten
Unterlagen erschlichen hatte.
Überraschend kandidierte
Georg Endt, der ehemalige
Vorsitzende des Gütersloher
Turnvereins (1991 – 2000),
imSeptember 2020 für denva-
kanten Posten. Nur 18 Verei-
ne interessierten sich damals

für die Wahl. Die „Notlösung“
half nicht, das schlechte Image
des SSV zu verbessern. „Ver-
schiedene Schritte sindmir ge-
lungen, verschiedene Schritte
haben gestottert“, blickte der
79-Jährige selbstkritisch auf
seine von der Corona-Pande-
mie erschwerte Amtsführung
zurück.
Heinrich Westerbarkey,

Vorsitzender der DJK Aven-
wedde, stellte am Montag-
abend als Wahlleiter dennoch
die Bereitschaft Endts, sich eh-
renamtlich zu engagieren, an-
erkennend heraus, und die
Versammlung goutierte das

mit Applaus. Die vom übrigen
Vorstand vorbereitete Neu-
wahl brachte das angestrebte
Ergebnis. Gode Quast-Hohen-
horst wurde ohne Diskussion
einstimmig von den 24 Ver-
einsvertretern ins Amt ge-
hievt. „Ich weiß, ich bin im-
mer noch die Zugereiste und
bin relativ neu in der Güters-
loher Sportlandschaft“, hatte
die in Ahlen wohnende Juris-
tin zuvor gesagt, die erst 2020
auf der Bühne (damals noch
ohne Vereinsmitgliedschaft)
aufgetaucht war. Der Güters-
loh-Bezug ergibt sich aus ihrer
beruflichen Tätigkeit: Als
Rechtsanwältin und Notarin
führt sie zusammen mit dem
GTV-Ehrenvorsitzenden Jörg
Balk die Kanzlei Haus Buch-
wald. Der Sportbezug der
zweifachen Mutter ergibt sich
aus der eigenen Reiterei und
der leistungssportlichen Be-
treuung ihrer 17-jährigen
Tochter Maxima, die in der
Vielseitigkeit seit zwei Jahren
auf internationaler Ebene
unterwegs ist.
„Ich habe in den eineinhalb

Jahren die Zusammenarbeit
mit Politik und Verwaltung
als sehr interessant kennen-
gelernt und habe Spaß daran
gefunden, den Sport in Gü-
tersloh mitzugestalten“, lau-

tet ihre Erklärung für die Kan-
didatur. Zudem verwies sie
auf ihrTeam:„Wirhabeneinen
guten Mix im Vorstand.“ Der
besteht in den nächsten zwei
Jahren aus den bisherigen Bei-
sitzern Peter Offers (Güterslo-
her Schwimmverein) als „Vi-
zepräsident“undSabineRöhrs
(Gütersloher TV) als Schatz-
meisterin (für Martin Witten-
brink), demneugewählten Ju-
gendwart David Schwesig (FC
Gütersloh) sowie den im Amt
bestätigten Beisitzern Chris-
tian Randerath (DJK Güters-
loh), Uwe Steinbrink (DJK
Avenwedde), Andreas Wend-
landt (SV Spexard) und Det-
lef Lübking (KSV Gütersloh).
Neuer Beisitzer ist Matthias
Schlautmann vom FC Güters-
loh.
Der mit einem Kontostand

von 22.300 Euro gut daste-
hende Stadtsportverband hat
bereits zwei aktuelle Veran-
staltungen geplant. Am Don-
nerstag,7.April, findet im„Ha-
gedorn’s“ der erste Stamm-
tisch statt. Zu Gast ist ein Me-
diziner, der über die Spätfol-
gen einer Corona-Erkrankung
für das Sporttreiben referiert.
Und am 9. Mai soll im Spe-
xarder Bauernhaus der we-
gen Corona ausgefallene „Tag
der Ehre“ nachgeholt werden.

Ablösung: Gode Quast-Hohenhorst ist neue Vorsitzende des
Stadtsportverbands Gütersloh. Die 44-Jährige folgt auf Georg
Endt (im Hintergrund). FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Comeback des
Strenge-Cups

Fußball: Am Montag fand die Auslosung für
das größte E-Jugendturnier des Kreises statt.

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup ist zurück. Nach zweijäh-
riger Zwangspause rüstet der
Kreis-Jugendausschuss ge-
meinsam mit seinen beiden
Partnern Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler und der Firma
Strenge wieder für das größte
E-Jugendturnier im Kreis.
Vom 10. bis 12. Juni wird

erstmalig auf der Sportanlage
an der Bentelerstraße die 35.
Auflage ausgetragen. Zur Tra-
dition des Festivals der Nach-
wuchskicker gehört stets auch
die öffentliche Auslosung. Mit
40Mannschaften,darunterdie
beiden Neulinge Delbrücker
DC und JSG Westkirchen/Os-
tenfelde, ist das Turnierfeld
bei der Premiere in der Braue-
reistadt prall gefüllt.
Ehe Glücksfee Lilly Wim-

bert (10) aus der D-Juniorin-
nen-Mannschaft der Grün-
Weißen die 40 potenziellen
Nachfolger des letzten Cup-
Gewinners SC Verl auf acht
Fünfergruppen verteilte, war
es an Gastgeber Klaus Stren-
ge, die Augen der Anwesen-
den zum Leuchten zu brin-
gen. Mit Blick auf die entbeh-
rungsreiche Zeit ohne Fuß-
ball stellte der Mit-Geschäfts-
führerdesUnternehmensklar:
„Irgendwann muss das Leben
weiter gehen. Wir sind zuver-
sichtlich, das Turnier in be-
währter Form durchführen zu
können.Schließlichgehörtder
Fußball zu eurem Leben“. Zur

„bewährtenForm“zähltdieEr-
richtung einer Zeltstadt, das
gemeinsameEssen inderMen-
sa sowie drei Tage Fußball
pur. Die jeweiligen Gruppen-
siegerundGruppenzweitener-
mitteln in zwei Endrunden-
gruppen Turniersieger und
Platzierungen. Die übrigen 24
spielen in den Trost-Runden-
gruppen weiter.

Die Gruppen
Gruppe 1: FSC Rheda II, Vic-
toria Clarholz, Viktoria Riet-
berg II, Gütersloher TV, SC
Wiedenbrück.
Gruppe2:SWMarienfeld,GW
Langenberg, RW St. Vit, FSC
Rheda I, JSG Ostenfeld/West-
kirchen.
Gruppe 3: GW Langenberg-
Benteler II, TuS Senne 08, FC
Isselhorst, BW Gütersloh, TuS
Langenheide.
Gruppe 4: SV Spexard, VfL
Rheda, SC Verl I, VfB Schloß-
Holte I, TSG Harsewinkel.
Gruppe 5: FC Kaunitz, SCW
Liemke, BWWerther, SGDruf-
fel, RW Mastholte.
Gruppe 6: SC Verl II, GW Lan-
genberg-Benteler I, Tur Abdin
Gütersloh, FC Gütersloh.
Gruppe 7: Herzebrocker SV,
JSG Schöning-Westerwiehe,
Delbrücker SC, SV Avenwed-
de, SC Halle.
Gruppe 8: VfB Schloß-Holte
II, Westfalia Neuenkirchen,
TuS Friedrichsdorf, Aramäer
Gütersloh, JSG Stukenbrock.

Auslosung: Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-
Benteler), Lilly Wimbert , Jörg Mannefeld (KJA Orga-Team)
und Klaus Strenge ermittelten die Gruppen. FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Marquardt geht
Handball: Der Manager des Oberligisten TV
Isselhorst kündigt seinen Rückzug an.

Gütersloh (kra). Im Mai geht
bei denHandballern des TV Is-
selhorst nicht nur das „Aben-
teuer Oberliga“ mit der Rück-
kehr indieVerbandsligazuEn-
de, sondern auch die Amts-
zeit vonGuidoMarquardt. „Ich
werde nach dem letzten Sai-
sonspiel als Sportlicher Leiter
zurücktreten“, kündigte der
52-Jährige, unter dessen Füh-
rung die Turner den Auf-
schwung aus der Landesliga
geschafft haben, an. Mar-
quardt war in fast sieben er-
folgreichenJahrennieumgrif-
figen Formulierungen verle-
gen. Er fand auch eine, umdie-
sen Schritt zu erklären: „Der
Asphalt ist gelegt, was jetzt
darauf fahren soll, obliegt der
jungen Generation.“

Tatsächlich habe er sich
schon im vergangenen Jahr
mit Rücktrittsgedanken getra-
gen, berichtet der Geschäfts-
führer der Oelder Potts Braue-
rei, aber sein Wunschnachfol-
ger Sebastian Ziemba hätte
da noch aus beruflichen Grün-
den abgewunken. „Aber im
Sommer kann Sibbe überneh-
men und ich bin überzeugt,
dass er mit seinem Handball-
verstand undmit seinem kauf-
männischen Hintergrund wei-
terführen kann, was wir uns
hier in den letzten Jahren auf-
gebauthaben.“Marquardtver-
band diese Erklärung mit
einem Dank an die Abtei-
lungsvorsitzende Ute Oster-
kamp und Marketingchef Jo-
sef Püth.
Marquardt ist überzeugt:

GrundsätzlichkönnederTV Is-
selhorst Oberliga-Handball,
wenn alle daswollten unddar-
auf hinarbeiteten. „In der
nächsten Saison spielt die
Mannschaft aber erstmal wie-
der da, wo sie angesichts der
aktuellen Grundlagen hinge-
hört, in der Verbandsliga.“ Der
scheidende Teammanager
machte kein Hehl daraus, dass
er gespannt ist, welchen Weg
seine Nachfolger wohl ein-
schlagen werden. Und natür-
lich gibt er auch das Verspre-
chen, mit Rat und Tat zur Sei-
te zu stehen, wenn das ge-
wünscht wird. „Denn mein
Netzwerk habe ich ja noch.“

Abschied: Guido Marquardt,
Manager des TV Isselhorst,
hört bald auf. FOTO:NIELÄNDER
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Gut organisierte Gäste
Fußball: Drittligist SC Verl kommt gegen den FSV Zwickau nicht über ein

0:0 hinaus und bleibt in der Tabelle mit 27 Punkten auf Platz 17.

Von Uwe Kramme
und Gregor Winkler

Verl/Paderborn. Fußball-
Drittligist SCVerl hat beimers-
ten Saison-Auftritt in der
„zweiten Heimat“, wie Sport-
chef Raimund Bertels die Pa-
derborner Benteler-Arena be-
zeichnethatte, ein torlosesUn-
entschieden gegen den FSV
Zwickau erzielt. Mit dem
Punkt können die Ostwestfa-
len zufrieden sein, weil die
Gäste erstens in der Defensi-
ve kaum zu überwinden wa-
ren und zweitens zahlreiche
gute Torchancen ungenutzt
ließen.
Verl-Coach Mitch Kniat hat-

te sein Team auf einer Posi-
tion verändert: Für Aaron Ber-
zel stand Vinko Sapina auf
der Sechserposition. Daniel
Mikic, der zuletzt als Sechser
ausgeholfen hatte, rückte in
die Innenverteidigung.

Zwickau spielte in der ers-
ten Hälfte bereits defensiv
stark und wirkte etwas besser
organisiert als der Sportclub.
Erst nach 12 Minuten setzte
Putaro mit einem Schuss ans
Zwickauer Außennetz ein Ver-

ler Lebenszeichen. Vier Minu-
ten später schrilltendieAlarm-
glocken im Verler Strafraum,
als Can Coskun zuerst Ochoj-
ski austanzte und dann den
Ball aus rund elf Metern an
den Pfosten setzte.

Nur langsam sicherte sich
der Sportclub mehr Spielan-
teile und hatte in der 23. und
24. Minute die ersten Groß-
chancen, als zunächst Corboz
mit einem Distanzschuss, und
danach Schwermann, der eine
Lannert-Flanke verwertete,
FSV-Keeper Brinkies zu Groß-
taten zwangen.
Die zweite Hälfte begann,

wie schonDurchgang eins,mit
einem Chancenplus für die
Gäste. Und in der 62. Minute
die nächste Parallele: Wieder
setzte Putaro den Ball ans Zwi-
ckauer Außennetz. Coach Kni-
at hatte mit den Einwechse-
lungen von Akono (56.), Ra-
bihic (70.) und Berlinski (82.)
versucht, die Offensive zu be-
leben. Doch Verl drang zu sel-
ten durch die gut organisierte
Zwickauer Abwehr. Am Ende
half auch die gute Stimmung,
die knapp 900 Fans verbreitet
hatten, nicht zum „Dreier“.

SC Verl – FSV Zwickau 0:0

SC Verl: Thiede – Ochoj-
ski, Pernot, Mikic (56. Ber-
zel), Lannert – Schwer-
mann,Sapina,Corboz–Pet-
kov (70. Rabihic), Putaro
(82. Berlinski), Grodowski
(56. Akono).
Im Aufgebot: Baack, C.
Ezekwem, Lach, Stellwa-
gen, Brüseke (TW).

FSV: Brinkies – Haupt-
mann, Nkansah, Frick (43.
Reinthaler), Butzen – P. Gö-
bel (80. König), Schikora,

Könnecke (80.Möker),Cos-
kun – Baumann (70. Go-
mez), Lokotsch.
Im Aufgebot: Horn,
Willms, Gkoumas (TW).

Zuschauer: 832
Schiedsrichter: Patrick
Glaser (Wiesbaden).
Gelbe Karten: Putaro (1.),
Baak (10.) – Baumann (3.),
Möker (3.), König (1.), Cos-
kun (6.).
Ecken: 3:11
Chancen: 5:8

Teamarbeit: Die Verler Daniel Mikic, Vinko Sapina und Joel Grodowski (v.l.) bearbeiten Zwickaus Lars Lokotsch. FOTO: J. DÜNHÖLTER

Kurz notiert

Heute Halbfinalspiele
Im Fußball-Kreispokalwettbe-
werb werden heute Abend die
beiden Teilnehmer für das Fi-
nale am 25. Mai ermittelt. Da-
bei hat B-Ligist SG Bokel den
A-Ligisten VfL Rheda zu Gast.
Höherklassiger dürfte das
zweite Halbfinalspiel werden,
denn Bezirksliga-Spitzenrei-
ter VfB Schloß Holte emp-
fängt mit dem FC Kaunitz den
Tabellenführer der Landesli-
ga. Beide Partien werden um
19 Uhr angepfiffen und wer-
den gegebenenfalls ohne Ver-
längerung direkt im Elfmeter-
schießen entschieden.

FSV II holt heute nach
Die Fußballerinnen des FSV
Gütersloh II (43 Punkte) kön-
nen heute die Tabellenfüh-
rung inderWestfalenligaüber-
nehmen. Um 19.30 Uhr emp-
fangen sie im Sportzentrum
Ost das Schlusslicht FC Do-
nop-Voßheide zum Nachhol-
spiel. Im Vorteil bleibt so oder
so allerdings Spitzenreiter
Hauenhorst (45 Punkte), der
noch zwei Spiele nachzuho-
len hat.

TV Verl holt auch nach
Handball-Verbandsligist TV
Verl empfängt am heutigen
Mittwoch um 20 Uhr Liga-
Schlusslicht TV Emsdetten II.
Für die Verler ist es das zwei-
te von drei Spielen, die inner-
halb einer Woche zu absolvie-
ren sind. „Und Emsdetten hat
seit dem 13. November drei-
mal gespielt“, rechnete TVV-
Trainer Robert Voßhans vor.
Mit dem jüngsten 32:25-Er-
folg gegen Oberaden hat sich
der TVV (19:13 Punkte) als Ta-
bellenvierter weit von der aus
fünf Teams bestehenden Ab-
stiegsgruppe entfernt. Für den
Saisonschlussspurt wird Len-
nard Voss ausfallen, er zog
sich eine Kniestauchung zu.

Rüsenberg im Finale
Mit Stephan Rüsenberg, Zwei-
ter mit 830 Holz und Matthi-
as Bartling, Achter mit 799
Holz, qualifizierten sich zwei
Ü50-Sportkegler der TSGRhe-
dabeim„Halbfinale“derWest-
falenmeisterschaften in Her-
ne fürdiewestdeutschenMeis-
terschaften. Rüsenberg darf
zudem am Wochenende im
Top-4-Finale um den Westfa-
lenmeistertitel kegeln.

StadtsportverbandmitNeustart imaltenBauernhaus
Aus den Versammlungen: Gode Quast-Hohenhorst wird einstimmig zur Vorsitzenden des Dachverbandes gewählt.

Die 44-jährige Juristin verspricht, neue Bande zwischen Vereinen, Politik und Verwaltung zu knüpfen.

Von Wolfgang Temme

Gütersloh. Der Stadtsportver-
band Gütersloh hat die seit
über zwei Jahren schwelende
Führungskrise beendet und
geht mit einer neu besetzten
Spitze in die Zukunft. Bei der
Jahreshauptversammlung am
Montagabend im Spexarder
Bauernhaus wurde Gode
Quast-Hohenhorst einstim-
mig zur Vorsitzenden des
Dachverbandes gewählt, der
die Interessen von 89 Sport-
vereinen vertritt. Die 44-Jäh-
rige, Mitglied im Reiterverein
Avenwedde und bislang stell-
vertretende Vorsitzende, löst
Georg Endt ab.
„Der Draht zwischen Ver-

einen, Politik und Verwaltung
muss wieder viel kürzer wer-
den – und zwarmit demStadt-
sportverband“, nannte sie als
vordringliches Ziel ihrer Tä-
tigkeit. Das liegt genau auf
der Linie von Heiko Gott-
wald. Der Leiter des Fachbe-
reichs Sport der Stadt Güters-
loh nahm an der Versamm-
lung teil und bot den Vereins-
vertretern ein offenes Ohr und
eine offene Bürotür an. Das
Verhältnis zwischen Stadt-
sportverband (SSV) und Stadt
war annähernd zerrüttet, seit
Gabi Neumann im Dezember

2019 wegen eines internen
Konflikts als Vorsitzende zu-
rückgetreten und der bisheri-
ge Geschäftsführer Dariusz Ja-
kubowski interimsweise ein-
gesprungen war. Er wurde al-
lerdings untragbar, als im Au-
gust 2020 publik wurde, dass
er Fördergelder der Stadt für
seinen Verein mit gefälschten
Unterlagen erschlichen hatte.
Überraschend kandidierte
Georg Endt, der ehemalige
Vorsitzende des Gütersloher
Turnvereins (1991 – 2000),
imSeptember 2020 für denva-
kanten Posten. Nur 18 Verei-
ne interessierten sich damals

für die Wahl. Die „Notlösung“
half nicht, das schlechte Image
des SSV zu verbessern. „Ver-
schiedene Schritte sindmir ge-
lungen, verschiedene Schritte
haben gestottert“, blickte der
79-Jährige selbstkritisch auf
seine von der Corona-Pande-
mie erschwerte Amtsführung
zurück.
Heinrich Westerbarkey,

Vorsitzender der DJK Aven-
wedde, stellte am Montag-
abend als Wahlleiter dennoch
die Bereitschaft Endts, sich eh-
renamtlich zu engagieren, an-
erkennend heraus, und die
Versammlung goutierte das

mit Applaus. Die vom übrigen
Vorstand vorbereitete Neu-
wahl brachte das angestrebte
Ergebnis. Gode Quast-Hohen-
horst wurde ohne Diskussion
einstimmig von den 24 Ver-
einsvertretern ins Amt ge-
hievt. „Ich weiß, ich bin im-
mer noch die Zugereiste und
bin relativ neu in der Güters-
loher Sportlandschaft“, hatte
die in Ahlen wohnende Juris-
tin zuvor gesagt, die erst 2020
auf der Bühne (damals noch
ohne Vereinsmitgliedschaft)
aufgetaucht war. Der Güters-
loh-Bezug ergibt sich aus ihrer
beruflichen Tätigkeit: Als
Rechtsanwältin und Notarin
führt sie zusammen mit dem
GTV-Ehrenvorsitzenden Jörg
Balk die Kanzlei Haus Buch-
wald. Der Sportbezug der
zweifachen Mutter ergibt sich
aus der eigenen Reiterei und
der leistungssportlichen Be-
treuung ihrer 17-jährigen
Tochter Maxima, die in der
Vielseitigkeit seit zwei Jahren
auf internationaler Ebene
unterwegs ist.
„Ich habe in den eineinhalb

Jahren die Zusammenarbeit
mit Politik und Verwaltung
als sehr interessant kennen-
gelernt und habe Spaß daran
gefunden, den Sport in Gü-
tersloh mitzugestalten“, lau-

tet ihre Erklärung für die Kan-
didatur. Zudem verwies sie
auf ihrTeam:„Wirhabeneinen
guten Mix im Vorstand.“ Der
besteht in den nächsten zwei
Jahren aus den bisherigen Bei-
sitzern Peter Offers (Güterslo-
her Schwimmverein) als „Vi-
zepräsident“undSabineRöhrs
(Gütersloher TV) als Schatz-
meisterin (für Martin Witten-
brink), demneugewählten Ju-
gendwart David Schwesig (FC
Gütersloh) sowie den im Amt
bestätigten Beisitzern Chris-
tian Randerath (DJK Güters-
loh), Uwe Steinbrink (DJK
Avenwedde), Andreas Wend-
landt (SV Spexard) und Det-
lef Lübking (KSV Gütersloh).
Neuer Beisitzer ist Matthias
Schlautmann vom FC Güters-
loh.
Der mit einem Kontostand

von 22.300 Euro gut daste-
hende Stadtsportverband hat
bereits zwei aktuelle Veran-
staltungen geplant. Am Don-
nerstag,7.April, findet im„Ha-
gedorn’s“ der erste Stamm-
tisch statt. Zu Gast ist ein Me-
diziner, der über die Spätfol-
gen einer Corona-Erkrankung
für das Sporttreiben referiert.
Und am 9. Mai soll im Spe-
xarder Bauernhaus der we-
gen Corona ausgefallene „Tag
der Ehre“ nachgeholt werden.

Ablösung: Gode Quast-Hohenhorst ist neue Vorsitzende des
Stadtsportverbands Gütersloh. Die 44-Jährige folgt auf Georg
Endt (im Hintergrund). FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Comeback des
Strenge-Cups

Fußball: Am Montag fand die Auslosung für
das größte E-Jugendturnier des Kreises statt.

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup ist zurück. Nach zweijäh-
riger Zwangspause rüstet der
Kreis-Jugendausschuss ge-
meinsam mit seinen beiden
Partnern Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler und der Firma
Strenge wieder für das größte
E-Jugendturnier im Kreis.
Vom 10. bis 12. Juni wird

erstmalig auf der Sportanlage
an der Bentelerstraße die 35.
Auflage ausgetragen. Zur Tra-
dition des Festivals der Nach-
wuchskicker gehört stets auch
die öffentliche Auslosung. Mit
40Mannschaften,darunterdie
beiden Neulinge Delbrücker
DC und JSG Westkirchen/Os-
tenfelde, ist das Turnierfeld
bei der Premiere in der Braue-
reistadt prall gefüllt.
Ehe Glücksfee Lilly Wim-

bert (10) aus der D-Juniorin-
nen-Mannschaft der Grün-
Weißen die 40 potenziellen
Nachfolger des letzten Cup-
Gewinners SC Verl auf acht
Fünfergruppen verteilte, war
es an Gastgeber Klaus Stren-
ge, die Augen der Anwesen-
den zum Leuchten zu brin-
gen. Mit Blick auf die entbeh-
rungsreiche Zeit ohne Fuß-
ball stellte der Mit-Geschäfts-
führerdesUnternehmensklar:
„Irgendwann muss das Leben
weiter gehen. Wir sind zuver-
sichtlich, das Turnier in be-
währter Form durchführen zu
können.Schließlichgehörtder
Fußball zu eurem Leben“. Zur

„bewährtenForm“zähltdieEr-
richtung einer Zeltstadt, das
gemeinsameEssen inderMen-
sa sowie drei Tage Fußball
pur. Die jeweiligen Gruppen-
siegerundGruppenzweitener-
mitteln in zwei Endrunden-
gruppen Turniersieger und
Platzierungen. Die übrigen 24
spielen in den Trost-Runden-
gruppen weiter.

Die Gruppen
Gruppe 1: FSC Rheda II, Vic-
toria Clarholz, Viktoria Riet-
berg II, Gütersloher TV, SC
Wiedenbrück.
Gruppe2:SWMarienfeld,GW
Langenberg, RW St. Vit, FSC
Rheda I, JSG Ostenfeld/West-
kirchen.
Gruppe 3: GW Langenberg-
Benteler II, TuS Senne 08, FC
Isselhorst, BW Gütersloh, TuS
Langenheide.
Gruppe 4: SV Spexard, VfL
Rheda, SC Verl I, VfB Schloß-
Holte I, TSG Harsewinkel.
Gruppe 5: FC Kaunitz, SCW
Liemke, BWWerther, SGDruf-
fel, RW Mastholte.
Gruppe 6: SC Verl II, GW Lan-
genberg-Benteler I, Tur Abdin
Gütersloh, FC Gütersloh.
Gruppe 7: Herzebrocker SV,
JSG Schöning-Westerwiehe,
Delbrücker SC, SV Avenwed-
de, SC Halle.
Gruppe 8: VfB Schloß-Holte
II, Westfalia Neuenkirchen,
TuS Friedrichsdorf, Aramäer
Gütersloh, JSG Stukenbrock.

Auslosung: Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-
Benteler), Lilly Wimbert , Jörg Mannefeld (KJA Orga-Team)
und Klaus Strenge ermittelten die Gruppen. FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Marquardt geht
Handball: Der Manager des Oberligisten TV
Isselhorst kündigt seinen Rückzug an.

Gütersloh (kra). Im Mai geht
bei denHandballern des TV Is-
selhorst nicht nur das „Aben-
teuer Oberliga“ mit der Rück-
kehr indieVerbandsligazuEn-
de, sondern auch die Amts-
zeit vonGuidoMarquardt. „Ich
werde nach dem letzten Sai-
sonspiel als Sportlicher Leiter
zurücktreten“, kündigte der
52-Jährige, unter dessen Füh-
rung die Turner den Auf-
schwung aus der Landesliga
geschafft haben, an. Mar-
quardt war in fast sieben er-
folgreichenJahrennieumgrif-
figen Formulierungen verle-
gen. Er fand auch eine, umdie-
sen Schritt zu erklären: „Der
Asphalt ist gelegt, was jetzt
darauf fahren soll, obliegt der
jungen Generation.“

Tatsächlich habe er sich
schon im vergangenen Jahr
mit Rücktrittsgedanken getra-
gen, berichtet der Geschäfts-
führer der Oelder Potts Braue-
rei, aber sein Wunschnachfol-
ger Sebastian Ziemba hätte
da noch aus beruflichen Grün-
den abgewunken. „Aber im
Sommer kann Sibbe überneh-
men und ich bin überzeugt,
dass er mit seinem Handball-
verstand undmit seinem kauf-
männischen Hintergrund wei-
terführen kann, was wir uns
hier in den letzten Jahren auf-
gebauthaben.“Marquardtver-
band diese Erklärung mit
einem Dank an die Abtei-
lungsvorsitzende Ute Oster-
kamp und Marketingchef Jo-
sef Püth.
Marquardt ist überzeugt:

GrundsätzlichkönnederTV Is-
selhorst Oberliga-Handball,
wenn alle daswollten unddar-
auf hinarbeiteten. „In der
nächsten Saison spielt die
Mannschaft aber erstmal wie-
der da, wo sie angesichts der
aktuellen Grundlagen hinge-
hört, in der Verbandsliga.“ Der
scheidende Teammanager
machte kein Hehl daraus, dass
er gespannt ist, welchen Weg
seine Nachfolger wohl ein-
schlagen werden. Und natür-
lich gibt er auch das Verspre-
chen, mit Rat und Tat zur Sei-
te zu stehen, wenn das ge-
wünscht wird. „Denn mein
Netzwerk habe ich ja noch.“

Abschied: Guido Marquardt,
Manager des TV Isselhorst,
hört bald auf. FOTO:NIELÄNDER


